
1

    	Evangelischer 

   Gemeindebote

Evangelische Kirchengemeinden
Altheim und Harpertshausen

März – Mai 2023

Weltgebetstag

Ostern
Er lebt ...

Abschied
Pfr. Möbus verlässt 

die Gemeinden 

Weltgebetstag

Ostern
Er lebt ...

Abschied
Pfr. Möbus verlässt 

die Gemeinden 



2 3

Aus dem Inhalt Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser, 

für mich waren es die schönsten Gottes-
dienste, wenn die Kinder nach vorne ge-
kommen sind, um das dunkle Holzkreuz 
mit Blumen zu schmücken. So haben sie 
deutlich gemacht, was Ostern bedeutet.

Ohne das Kreuz geht es nicht. Wir erfahren 
Leid, Schweres, Dunkles in unserem Leben: 
Das schwere Erdbeben in der Türkei und 
in Syrien. Krankheit, Tod. Manchmal ist 
das Leid von Menschen selbst verschul-
det, manchmal auch nicht. Immer wieder 
drängt sich die Frage auf, wer trägt Schuld? 

An Karfreitag hat Gott selbst eine Antwort 
gegeben: Gott trägt unsere Schuld. Jesus 
trägt meine Schuld. Denn nicht selten bin 
ich schuld, wenn andere Menschen ent-
täuscht und verletzt wurden. So oft weiß 
ich, was zu tun ist, und tue es nicht. So oft 
weiß ich, was ich lassen sollte, und tue es 
dennoch. Auch unsere Gesellschaft trägt 
Schuld. Natürlich bedeuten neue Waffen-
lieferungen in die Ukraine und anderswo-

hin, dass damit Men-
schen getötet werden. 
Aber wenn keine Waffen 
geliefert werden, dann 
bleiben die Menschen 
dem Aggressor schutzlos 
ausgeliefert. Wir bleiben 
ihnen unsere Hilfe schul-
dig. In Sachen Klima-
schutz wissen wir, was zu 
tun ist (nämlich den CO2-
Ausstoß eines jeden zu 
verringern), aber so oft 
tun wir es nicht, weil wir 
zu bequem sind, um uns 
zu verändern. Schließlich 
ist auch von der Kirche zu reden, auch sie 
ist schuldig geworden. Der Missbrauch von 
Schutzbefohlenen ist eine große Schuld, 
das Schweigen oder Vertuschen desselben 
ebenso. Kurz: jeder persönlich wie auch 
unsere Gesellschaft und unsere Kirche 
tragen Schuld. Daran erinnert mich das 
dunkle Kreuz. 

In den Ostergottesdiensten des Kinder-
gartens, aber auch in Harpertshausen im 
Ostermontagsgottesdienst kamen die Kin-
der und schmückten das Kreuz mit vielen 
bunten Blumen. 

Das Kreuz, aus dem Pflanzen wachsen, ist 
ein altes, armenisches Symbol: das arme-
nische Kreuz. Es stammt bereits aus dem 6. 
Jahrhundert. Es wird auch „das blühende 
Kreuz“ genannt. Die Pflanzen wachsen aus 
dem Kreuz. Aus dem Kreuz kommt neues 
Leben. 

Genau dies feiern wir an Ostern: Jesus ist 
wirklich tot, gestorben, begraben. Aber 
dieser Tote steht auf. Gott weckt ihn auf. 
Aus ihm geht Leben hervor.
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Es schreibt Ihnen  
Pfarrer Ulrich Möbus,  
Altheim
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Babenhausen/
Harreshausen zum  

1. Mai zu 
übernehmen.
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AbschiedAndacht / Abschied
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In der Schöpfung erleben wir es derzeit an 
allen Ecken und Enden. Man muss sich nur 
umschauen: Aus dem eben noch kalten, 
toten Boden sprießen zuerst Schneeglöck-
chen, dann Osterglocken und so manch 
andere Blume. In die Sträucher und Bäume 
schießt wieder neue Kraft, sie sprossen von 
Tag zu Tag mehr, sie treiben Knospen aus 
und blühen irgendwann. Die Natur erwacht 
zu neuem Leben. Wunderbar.

Und genau dies geschieht auch zu Ostern. 
Jesus ist auferstanden. Er ist das Leben. Er 
schenkt das Leben. Das feiern wir an Ostern. 

Darum habe ich auch Hoffnung: Nicht Ge-
walt wird siegen. Nicht Leid wird das letzte 
Wort haben. Sondern Jesus hat das letzte 
Wort und er sagt: „Ich bin die Auferstehung 
und das Leben.“ Jesus bringt Leben. Wir 
können uns freuen und singen. Gott sei 
Dank dürfen wir wieder singen. Ostern – 
ohne Singen, das will ich nie mehr erleben. 
Wir können leben und Gemeinschaft erfah-
ren. Gut, wenn wir uns wieder treffen und 

begegnen können. Gut, dass wir wieder zu-
sammen essen, trinken und feiern können. 

Darauf freue ich mich und lade Sie ein, das 
Leben zu feiern.

Ihr Pfarrer Ulrich Möbus

Liebe Gemeinde, 

im Sommer 2003 kamen meine Frau, un-
sere (damals) drei Kinder und ich nach Alt-
heim und Harpertshausen. Ich denke gerne 
daran, wie die Kirchenvorstandsmitglieder 
Heinrich Eichhorn und Daniel Keller uns 
willkommen hießen und uns durch das sich 
noch in Renovierung befindliche Pfarrhaus 
führten. Wir entschieden uns für Altheim 
und Harpertshausen, und die Kirchenvor-
stände entschieden sich für uns.

In ersten Sitzungen und Klausurtagungen 
machten wir uns bekannt, Wünsche und 
Ideen wurden geäußert, z. B. die Osternacht 
zu feiern und einen Besuchsdienstkreis zu 

gründen. Beides setzten wir um und bald 
kam Weiteres hinzu. Manches probierten 
wir aus und ließen es wieder sein. Manches 
führen wir bis heute fort. Ich bin gespannt, 
was bleiben wird. Und ich bin gespannt, 
was die Kirchenvorstände und ein künftiger 
Pfarrer oder Pfarrerin Neues auf den Weg 
bringen. Hoffentlich wird schnell jemand 
gefunden! Die Kirchenvorstände haben 
sich mit Dekan Joachim Meyer und Propst 
Stefan Arras sehr früh getroffen und haben 
die Ausschreibung vorbereitet. Diese wurde 
Mitte Februar veröffentlicht. 

Beruflich hat sich für mich eine neue Mög-
lichkeit aufgetan. Mein Wunsch, vor der 

Pensionierung – in etwa 12 Jahren – noch 
einmal die Pfarrstelle zu wechseln, hat 
sich erfüllt: Ich wurde in Babenhausen und 
Harreshausen zum neuen Pfarrer gewählt. 
Ich freue mich darauf, künftig eng mit einer 
Kollegin, Pfarrerin Andrea Rudersdorf, und 
anderen in einem größeren Umfeld zusam-
menzuarbeiten.

Fast 20 Jahre war ich nun in den Gemein-
den Altheim und Harpertshausen tätig. 
Gern war ich hier und habe mich sehr 
wohlgefühlt. Für diese Zeit mit all den Be-
gegnungen, für all die Zusammenarbeit bin 
ich sehr dankbar. Ich würde mich freuen, 
viele Weggefährten dieser Zeit noch ein-
mal wiederzusehen, und lade Sie alle sehr 
herzlich zum Abschiedsgottesdienst am 
Ostermontag-Nachmittag ein.

Ich grüße Sie mit dem alten irischen 
Segenswunsch: „Und bis wir uns wieder
sehen, halte Gott dich fest in seiner Hand!“

Ihr Pfarrer Ulrich Möbus

„Wenn jetzt kein Pfarrer da ist …“
Wenn ein Pfarrer gebraucht wird, wird 
stets einer da sein. Die Vertretungen 
sind organisiert: Für Bestattungen 
und andere seelsorgerliche Anliegen 
wird jeweils ein Pfarrkollege bereit 
sein. Das Pfarrbüro sowie die KV-
Mitglieder sind informiert. Die Gottes-
dienste werden von Prädikantinnen 
und Prädikanten sowie Nachbar
pfarrer und -pfarrerinnen gehalten. 
Das Büro erreichen Sie unter Tel. 
(06071) 3 13 11.

Gottesdienst  
zum Abschied  

von Pfarrer  
Ulrich Möbus: 
Ostermontag,  

10. April, 14 Uhr,  
Evangelische  

Kirche Altheim

Möge die Straße uns zusammenführen

1. Möge die Straße uns zusammenführen
und der Wind in deinem Rücken sein;
sanft falle Regen auf deine Felder und  
warm auf dein Gesicht der Sonnenschein.

Refrain: Und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott dich fest in seiner Hand;
und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott dich fest in seiner Hand.

2. Führe die Straße, die du gehst
immer nur zu deinem Ziel bergab;
hab wenn es kühl wird, warme Gedanken
und den vollen Mond in dunkler Nacht.

3. Hab unterm Kopf ein weiches Kissen,
habe Kleidung und das täglich Brot;
sei über vierzig Jahre im Himmel,
bevor der Teufel merkt du bist schon tot.

4. Bis wir uns mal wiedersehen,
hoffe ich, dass Gott dich nicht verlässt;
er halte dich in seinen Händen,
doch drücke seine Faust dich nicht zu fest

Refrain: Und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott dich fest in seiner Hand;
und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott dich fest in seiner Hand.
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Abschied Bethel-Kleidersammlung / Aus den Kirchenvorständen

Extra Kästchen:

Die Kirchenvorstände hat Pfarrer Möbus zusammengeführt und dabei gerne Feiern, 
Unternehmungen und Arbeiten verbunden – so zuletzt auf der Klausurtagung in Marburg, 
wo alle nicht nur gut gearbeitet haben, sondern den Tag mit einer lauschigen Bootsfahrt  
und deftigem Abendessen auf der Lahn haben ausklingen lassen.

Ansprechbar: Gerne war Pfarrer Möbus für 
die Menschen in Altheim, Harpertshausen 
und darüber hinaus „ansprechbar“. Zuletzt  
u. a. jeden Freitag in den beiden Kirchen. 

Bei der Fest-Gala (2004) zur ersten ur-
kundlichen Erwähnung der Altheimer Kirche 
konnte Pfarrer Möbus zahlreiche Vereine, 
Gäste und auch den damaligen Kirchen­
präsidenten Peter Steinacker begrüßen. 

Pfr. Möbus gratuliert dem Kirchenchor zu 
seinem Jubiläum. Gern hat Möbus mit dem 
Chorleiter Andreas Koser und dem Kirchen-
chor der beiden Gemeinden zusammenge-
arbeitet.

Die Osternachtsfeier – oft mit der Taufe 
von Kindern oder Jugendlichen – war immer 
einer der Höhepunkte im Kirchenjahr, das 
Möbus gerne feierte. 

Die letzten Monate unserer Arbeit waren 
geprägt von vielen gemeinsamen Sitzungen 
mit dem Kirchenvorstand (KV) Altheim. Par-
allel dazu traf sich die Steuerungsgruppe im 
Nachbarschaftsbereich 2, dem die Kirchen-
gemeinden Eppertshausen, Münster, Die-
burg, Groß-Zimmern, Altheim und Harperts-
hausen angehören.

Die Themen waren teilweise die gleichen: die 
Gestaltung der Zukunft unserer Kirchenge-
meinden.  Die erste Frage, die es zu entschei-
den galt, war: Wollen die einzelnen Kirchen-
gemeinden auch weiterhin dem bisherigen 
Nachbarschaftsbereich 2 angehören oder 
künftig in einen anderen Nachbarschaftsbe-
reich wechseln? 

Diese Entscheidung musste für Harperts-
hausen im Hinblick auf einen Wechsel in den 
Nachbarschaftsbereich 1 (Babenhausen, 
Hergershausen/Sickenhofen, Harreshausen, 
Langstadt, Schaafheim und Schlierbach) 
wohl überlegt sein und wurde intensiv dis-
kutiert. Sollten wir ein zweites Mal innerhalb 
eines Jahres die Gemeindeglieder befragen? 

Sollten wir eine Gemeindeversammlung 
einberufen? In Anbetracht der geringen Be-
teiligung an den vergangenen Befragungen 
und Versammlungen, beschlossen wir, diese 
Entscheidung als gewählte Vertreter der Ge-
meindeglieder zu treffen. Die Entscheidung 
fiel nach Abwägung aller Vor- und Nachteile 
einstimmig für einen Verbleib im Nachbar-
schaftsbereich 2.

Die zweite Frage, die uns seitens der Steu-
erungsgruppe zur Entscheidung vorgelegt 
wurde, war: Möchten die Kirchengemeinden 
im Nachbarschaftsbereich 2 künftig in zwei 
kleinen Nachbarschaftsräumen oder in ei-
nem großen Nachbarschaftsraum (= gesam-
ter Nachbarschaftsbereich 2) zusammenge-
hören und -arbeiten?

Bei der Beantwortung dieser Frage war zu 
bedenken, dass die Nachbarschaftsräume 
(nicht mehr die einzelnen Kirchengemein-
den) künftig von multiprofessionellen Teams, 
bestehend aus Pfarrpersonen und Mitarbei-
tenden für die Jugendarbeit und die kirchen-
musikalische Arbeit, betreut werden.

Bericht des Kirchenvorstandes Harpertshausen
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1. + 8. März: 
Edie – Für Träume ist es nie zu 
spät – Drama, England, 2019: 
Drama über die betagte Edie, die 
sich einen seit Jahrzehnten ge-
hegten Wunsch erfüllt: Sie will den 
Suilven-Berg in den schottischen 
Highlands besteigen.

5. + 12. April: 
Das Leben ein Tanz – Drama, 
Belgien/Frankreich 2022: Drama 
um eine Ballett-Tänzerin, die nach 
einer schweren Verletzung neue 
Orientierung im Leben sucht.

3. + 10. Mai: 
Mutter – Drama, Deutschland 
2019: Anke Engelke in einem Mix 
aus Drama und Dokumentation 
über die Lebensweisen verschie-
dener Mütter.

Aus den KirchenvorständenAus den Kirchenvorständen

Unser bisheriger kleiner Nachbarschafts-
raum, bestehend aus den Gemeinden Ep-
pertshausen, Münster, Altheim und Harperts-
hausen, funktioniert gut. Die Entfernungen 
zueinander sind überschaubar (und mit dem 
Rad überwindbar). Das Risiko liegt jedoch 
darin, dass die Anzahl der Pfarrpersonen 
mittelfristig so gering wird, dass wir uns dann 
doch zu einer großen Nachbarschaft zusam-
menfinden müssten. Wegen der gut funktio-
nierenden Zusammenarbeit der Pfarrperso-
nen, des bereits bestehenden gemeinsamen 

Pfarrbüros und der gemeinsamen Konfirman-
denarbeit haben wir uns für die Beibehaltung 
der kleinen Nachbarschaft entschieden. 

Eine weitere bedeutende gemeinsame KV-
Sitzung fand im Januar statt. Zu dieser Sit-
zung waren Propst Arras und Dekan Meyer 
eingeladen. Es ging um die Bilanzierung und 
die Stellenausschreibung für die Pfarrstelle 
in Altheim/Harpertshausen. Die Stellenaus-
schreibung wurde zum 15.02.23 im Kirchli-
chen Amtsblatt veröffentlicht. 

Beten Sie bitte mit uns dafür, dass sich eine 
Pfarrperson von der Beschreibung unserer 
Kirchengemeinden angesprochen fühlt und 
wir dann nach dem Weggang von Pfarrer 
Möbus Ende April möglichst bald eine/n Gott 
wohlgefällige/n Nachfolger/in finden werden.

Es gibt sehr viel zu tun. Die Verabschiedung 
von Pfarrer Möbus und die „pfarrerlose“ Zeit 
müssen gut geplant werden. Dazu benötigen 
wir auch Ihre Unterstützung… und Ihr Ver-
ständnis, dass es nicht mehr so weitergehen 

wird, wie wir alle es gewohnt waren. Für Fra-
gen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Doris Bubeck

Beschluss zum Klingelbeutel

Im Umbau gilt auch den Menschen in der 
Kirche die Zusage Gottes 
Fensterputzen ist anstrengend, Umbauen 
macht Mühe. Mancher Wunsch bleibt un-
erfüllt. Nicht alles, was früher gut war, hat 
Zukunft. Manchmal muss man etwas aufge-
ben. Das tut weh. Zugleich schafft es Raum 
für Neues. Aus dem Glauben kann man 
sowohl für das Aufgeben, als auch für das 
Aufbauen, Kraft schöpfen. Denn die Liebe 
Gottes ist nicht nur der Auftrag der Kirche 
in der Gesellschaft, sondern gilt auch den 
Menschen in der Kirche selbst. Luft und 
Licht – auch für den eigenen Glauben! 

Wir, die Aktiven in der EKHN
• akzeptieren, dass Veränderung nötig ist 
 und unsere Ausstattung nicht so bleiben 
 kann, wie sie ist,
• verschaffen im Vertrauen auf Gott mit 
 dem jeweils Möglichen dem Glauben 
 Licht und Luft,
• nehmen an, dass sich manche mit 
 Veränderungen schwertun, während es 
 anderen nicht schnell genug gehen kann,
• fordern und fördern neue Gestaltungs-
 ideen, dabei gestehen wir einander 
 Fehler zu, 
• besinnen uns bei Unstimmigkeiten 
 darauf, was uns eint: der Wunsch eine 
 offene, lebendige Kirche mit Zukunft zu 
 sein. 

Erneuerung war immer und gehört dazu 
Die evangelische Kirche hat sich ständig re-
formiert und renoviert – von Anfang an. Für 
diesen geistlichen Anspruch steht das be-
rühmte Wort „ecclesia semper est reform-
anda“ die Kirche ist stets zu reformieren. In 
diesem Sinne renoviert sich die EKHN gera-
de. Ihre Ausstattung soll auch in Zukunft zu 
ihrem Auftrag passen. Deshalb: Türen und 
Fenster auf im Hause Gottes – reichlich Licht 
und frische Luft zum Glauben hereinlassen.

Die Möbel sind in die Jahre gekommen. Der 
Tisch für die Familie zu groß. Die Fenster zu 
klein. Glasfaserkabel müssen her. Zeit für 
eine gründliche Sanierung! Das bedeutet 
auch: Nicht alles behalten, was einem lieb 
und teuer ist. Platz schaffen für Neues. Am 
Ende fühlt es sich gut an: hell, offen und frei. 
Klarer sehen und klarer gesehen werden. 
Spielräume für die junge Generation und die 
danach. Licht und Luft für Glauben in ihrer 
Zeit. Das ist es, was zählt und immer bleibt.

Auftrag und Ausstattung – 
Vergewisserung im Glauben 

Der Auftrag bleibt, die Ausstattung 
verändert sich 
Gottes Liebe umgibt alle und alles – wie Luft 
und Licht. Dies möglichst weit in die Welt 
zu tragen ist der wunderschöne Auftrag der 
Kirche: Kommunikation des Evangeliums 
in Tat, Wort und Auftreten. Dieser Auftrag 
bleibt unverändert bis zur Ewigkeit. Wie 
die Menschen in der Kirche diesem Auftrag 
nachkommen und welche Mittel sie dafür 
zur Verfügung haben, verändert sich jedoch 
ständig. Stets ist neu zu justieren: Wie dient 

das Machbare dem Auftrag auf bestmög-
liche Weise? Die Ausstattung soll dem 
Glauben möglichst viel Licht und Luft 
verschaffen. 

Der  
Zukunfts prozess  
der EKHN

Licht und Luft zum Glauben 

ekhn
2030

Ziele: 
• unsere Kirche finanziell und strukturell 
 so erneuern, dass sie vielen Heimat 
 bietet und ihre Aufgaben auch in der 
 nächsten Generation noch gut erfüllen 
 kann, 
• so attraktiv sein, dass viele Menschen in 
 der EKHN Lust haben, haupt- und 
 ehrenamtlich mitzugestalten, 
• weniger Gebäude besitzen, die 
 verbleibenden dafür schöner und 
 lebendiger machen, 
• nachhaltig handeln und die Chancen der 
 Digitalisierung nutzen, 
• unsere Wirkungsfelder besser 
 miteinander vernetzen, 
• uns intensiver und zusammen mit 
 anderen in die Region und Gesellschaft 
 einbringen, 
• Räume eröffnen, in denen Menschen 
 ganz neu dem Leben verheißenden 
 Evangelium begegnen können, 
• Menschen auf ihrer Lebensreise 
 begleiten und im Glauben stärken, 
• zu einem guten, gerechten und 
 friedlichen Miteinander beitragen. 

www.unsere.ekhn.de/themen/ekhn2030

„Atem des Lebens, wehe uns an, du, 
der uns Menschen begeistern kann, nimm 

in uns Wohnung, bring Leben und Licht. 
 Erneuere uns und der Erde Angesicht.“ 

EG+ 20 

„Sende dein Licht und deine Wahrheit, 
dass sie mich leiten zu deiner Wohnung 

und ich dir danke, dass Du mir hilfst.“ 
EG 172, Psalm 43,3  
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www.unsere.ekhn.de/themen/ekhn2030

„Atem des Lebens, wehe uns an, du, 
der uns Menschen begeistern kann, nimm 

in uns Wohnung, bring Leben und Licht. 
 Erneuere uns und der Erde Angesicht.“ 

EG+ 20 

„Sende dein Licht und deine Wahrheit, 
dass sie mich leiten zu deiner Wohnung 

und ich dir danke, dass Du mir hilfst.“ 
EG 172, Psalm 43,3  

Beschluss zum Klingelbeutel  
Die Kirchenvorstände haben beschlossen, 
künftig im Gottesdienst wieder mit dem 
Klingelbeutel für die eigene Gemeinde zu 
sammeln.

CINEMA PLUS
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KonfirmandenKonfirmanden

11

In Altheim findet  der Vorstellungs-gottesdienst am Sonntag, 2. April, um 10.15 Uhr in der Evang. Kirche statt.

Auf Wunsch der Konfirmanden-Eltern findet 
die diesjährige Konfirmation erst später statt 
– und zwar am 4. Juni. Die Konfi-Zeit geht 
nun auf ihren Höhepunkt und Abschluss zu. 
Derzeit finden die wöchentlichen Zusam-
menkünfte zusammen mit den Eppertshäu-
ser und Münsterer Jugendlichen statt – mal 
in Altheim, Münster oder Eppertshausen, 
je nachdem welcher Pfarrer die Stunde an-
leitet. Dazu gibt es Konfi-Samstage mit den 
Teamern und Gemeindepädagogin Stepha-
nie Dreieicher. Ende März geht es auf Kon-
fi-Fahrt – erstmals in das Freizeit-Zentrum 
Ronneburg. Dort gilt es den Vorstellungsgot-
tesdienst vorzubereiten. Diesen wird dann 
jede Gruppe in ihrer Gemeinde präsentieren. 
Natürlich waren auch diese Jugendlichen 
zum Jugendgottesdienst eingeladen. 

Die Altheimer Konfirmanden 2023 sind: 
Lara Eitner, Vincent Friedlein, Noah Gries-
mann, Lucas Kraus und Sofia Koch. Das 
Osterfest wird für einen oder eine der Kon-
fis ein ganz besonderes, denn er oder sie  
– lassen Sie sich überraschen, wer es ist – 
wird in der Osternacht getauft. 

Konfirmation 2023

Zu einem etwas anderen Konfitag kamen im 
Februar die Konfirmandinnen und Konfirman-
den 2022/23 in Münster zusammen. Über-
schrieben war der Tag mit „Der Prozess“ und 
es ging für die Konfis tatsächlich darum, den 
Prozess gegen Jesus nachzuempfinden. 

Dazu schlüpften sie in der zum Gerichtssaal 
umfunktionierten Kirche in die Rollen von 
Anklägern, Verteidigern und Zeugen. Das 
Gericht, das nur eine moderierende Funktion 
hatte, war vertreten durch Vikarin Christina 
Schultheis, Pfarrer Johannes Opfermann und 
Gemeindepädagogin Stephanie Dreieicher. Im 
Zeugenstand befragt, gaben nun Micha (Kauf-
mann), Maria (Anhängerin von Jesus), Daniel 
(Pharisäer), Kaiphas (oberster Priester), Es-
ther (Samariterin), Pilatus (Statthalter der Pro-
vinz Judäa und Samaria), Zachäus (Chef der 

Zollbehörde in Jericho) und Jakob (Eselbesit-
zer) abwechselnd Anklage und Verteidigung 
Auskunft darüber, wie sie Jesus begegneten 
und welche Erfahrungen sie mit ihm machten. 

Die Befragung der Zeugen sollte klären, ob Je-
sus der beiden Anklagepunkte schuldig sei oder 
nicht: „Jesus von Nazareth wird beschuldigt, ei-
nen politischen Aufruhr herbeigeführt zu haben 
mit dem Ziel, die römische Herrschaft zu stür-
zen und sich selbst zum König der Juden aus-
zurufen. Jesus von Nazareth wird beschuldigt, 
gesagt zu haben: nur ich weiß, wie Gott wirklich 
ist. Er versteht sich selbst als Sohn Gottes.“

Nach der Befragung der Zeugen legten alle 
ihre Rollen ab und kehrten wieder in die Reali-
tät zurück. Mit Blick auf das Gehörte entschie-
den nun die Konfis, Teamerinnen und Haupt-
amtlichen, ob Jesus des Hochverrats und/

Konfitag – Der Prozess oder der Gotteslästerung schuldig war. Mit 
Spannung wurde das Wahlergebnis verkün-
det: Von beiden Anklagepunkten wurde Je-
sus von den Beteiligten freigesprochen: Beim 
Vorwurf des Hochverrats war das Ergebnis 
recht eindeutig, bei dem der Gotteslästerung, 
bei dem es darum ging, dass Jesus sagte, er 
wisse wie Gott wirklich sei und er sei Gottes 
Sohn, war das Wahlergebnis recht knapp.

In einer Abschlussrunde ging es darum zu er-
kunden, welche Überzeugungen Jesus dazu 
gebracht haben, dafür mit seinem Leben ein-
zustehen? Und warum?

Ob die Jugendlichen auch für etwas mit ih-
rem Leben einstehen würden? Da waren sie 
sich nicht einig: Für manche war es ganz klar, 
z. B. für ihre Familie. Andere meinten „nein“, 
denn wenn man tot sei, könne man gar nichts 
mehr bewirken. Ob denn Jesus nach seinem 
Tod nichts mehr bewirkt habe, wollte Pfarrer 
Opfermann daraufhin wissen. „Doch“, lenkten 
die Jugendlichen ein, aber bei ihnen sei es et-
was anderes.

Spannende Fragen: Wie weit würdest Du für 
Deine Überzeugungen und Werte gehen? 
Gibt es etwas, für das Du mit Deinem Leben 
einstehen würdest? 

Stephanie Dreieicher M.A. 
Gemeindepädagogin 
Ev. Dekanat Vorderer Odenwald
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Bereits jetzt ist der neue Jahrgang, der im 
Jahr 2024 konfirmiert wird, an den Start ge-
gangen. Sie haben die erste Kennenlernstun-
de bei Pfarrer Möbus besucht. 

Erstes Highlight war der Jugendgottesdienst 
im Kino in Münster. Flott mit moderner Tech-
nik und Band ging es in dem Gottesdienst zu. 
Die Messeler Gottesdienstband trug erheb-
lich mit Liedvorträgen und Liedbegleitungen 
zu einem schönen Gottesdienst bei. Thema 

des Gottesdienstes war „Leben“. Passend 
dazu wurde mit Kino-Eintrittskarten dazu ge-
worben. 

Im Gottesdienst am 5. März 
werden die sechs Jugendli-
chen in Altheim willkommen 
geheißen. Die neuen Konfir-
manden sind Joel Hast-Bauer, 
Robin Fendt, Anna Riesterer, 
Steven Riesterer, Mia Seibel, So-
phie Raschke. Kurzentschlossene können 
jetzt noch gerne dazustoßen. Dafür melden 
sie sich bei Pfr. Möbus.

Konfirmanden / Evangelische Jugend Evangelische Jugend

Konfirmation 2024 Jugendbegegnung in Taizé
Zeit für dich! Zeit zum Beten, Chillen & Feiern 
mit Jugendlichen aus aller Welt! Gemeinsam 
mit hunderten Jugendlichen aus Europa und 
der ganzen Welt geht es für eine Woche, vom  
27. August bis 3. September, in die ökume-
nische Bruderschaft in Taizé in Frankreich. 
Alter: 16 bis 27 Jahre, Kosten: 250 Euro, 
Ansprechpartnerin: Dekanatsjugendreferentin 
Manuela Bodensohn.

Jugendfreizeit in Kroatien
Sommer, Sonne, Spaß, Kultur und Meer er
wartet Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren 
bei der Sommerfreizeit vom 19. bis 31. August 
in Kroatien. Komfortable Zelte, saubere 
Sanitäranlagen und der direkt am Meer 
gelegene Campingplatz mit einem langen 
Kiesstrand bieten gute Voraussetzungen für 
tolle Urlaubstage. Ausflüge, Erlebnistouren 
und Workshops ergänzen das Programm. 
Kosten: 600 Euro, Ansprechpartner: De
kanatsjugendreferent Rainer Volkmar.

Weitere Informationen:
Rainer Volkmar, Tel. (06078) 7 82 59 11, 
E-Mail: rainer.volkmar@ekhn.de oder 
Manuela Bodensohn, Tel. (06078) 7 82 59 25, 
E-Mail: manuela.bodensohn@ekhn.de. 

Wichtig: In verschiedenen Fällen ist es 
möglich, dass der Landkreis Darmstadt-
Dieburg, der Odenwaldkreis oder der 
Landkreis Bergstraße den Freizeitpreis 
bezuschusst. Bitte haben Sie keine Scheu, 
diesbezüglich Kontakt mit uns aufzunehmen.  

Willkommensgottesdienst  
für die neuen Konfirmanden: 
5. März, 9.30 Uhr,  
Ev. Kirche Altheim

Ev. Jugend: Freizeiten und Angebote 2023
Juleica-Schulung
In den Osterferien, vom 2. bis 6. April 2023, 
veranstaltet die Dekanatsjugendstelle einen 
Juleica-Kurs für Jugendliche und junge 
Erwachsene im Alter von 15 bis 25 Jahre 
in Bad Kreuznach. Die Jugendleitercard 
(Juleica), für die man sich durch die 
Teilnahme an dem Kurs qualif iziert, ist 
e in bundeseinheit l icher Ausweis für 
ehrenamtliche Mitarbeitende in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen. In dem fünftägigen 
Kurs werden pädagogische, psychologische 
und aufsichtsrechtliche Themen behandelt. 
Die Teilnahme kostet 50 Euro.   
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Kindergarten Kindergarten

Neues aus dem Kindergarten 

Wir freuen uns, dass sich an zwei Nachmittagen wieder die Kleinsten der Gemeinde zum 
Spielen in unserer Einrichtung treffen. Dienstags und mittwochs findet der Spielkreis ab 
16 Uhr in unserem Turnraum oder, bei passendem Wetter, in unserem Außengelände statt. 
Willkommen sind alle Kinder unter drei Jahren. Nähere Informationen können Sie unter der 
Kindergartennummer (06071) 3 47 57 bei Frau Paeger oder Herrn Nonn erfahren.

  1 Träger =
15 Chancen

Das Evang. Dekanat Vorderer Odenwald bietet als Träger 

von 15 Kitas in der Region tolle Möglichkeiten für

• Pädagogische Fachkräfte
• Auszubildende
• Hauswirtschaftskräfte
• Reinigungskräfte und Hausmeister
• Flexible Vertretungskräfte in allen Bereichen

in Vollzeit oder Teilzeit. Wir bezahlen nach Tarif KDO.

Aktuelle Stellenangebote unter 
https://vorderer-odenwald-evangelisch.ekhn.de/
ueber-uns/off ene-stellen.html

Oder gerne persönlich
Geschäftsstelle Kindertagesstätten   
Am Darmstädter Schloss 2 · 64823 Groß-Umstadt
Tel. 06078 782 59 -04 oder -14
Kitas.dek.vo@ekhn.deUnsere Kitas sind in

Groß-Umstadt, Dieburg, Münster, 

Babenhausen, Schaafheim, Groß-Bieberau, 

Fischbachtal, Reichelsheim und 

Fränkisch-Crumbach.

Mehr Informationen unter 

vorderer-odenwald-evangelisch.ekhn.de

Das 19. Türchen des lebendi-
gen Adventskalenders wurde 
in diesem Jahr in unserem Kin-
dergartenhof geöffnet. Wir haben 
gemeinsam Weihnachtslieder 
gesungen, die Geschichte von 
Tomte Tummetott gehört, lecke-
ren Lebkuchen gegessen und 
wärmenden Tee getrunken.

Alle Jahre wieder… Wir freuten uns, dass 2022 Jahr alle Kinder zusammen mit ihren Fami-
lien den Weihnachtsgottesdienst des Kindergartens in der Ev. Kirche in Altheim feiern 
konnten. Die zukünftigen Schukis haben das Krippenspiel fleißig eingeübt und sehr schön 
vorgetragen. Anschließend haben wir, auch in alter Tradition, gemeinsam das Christkind vom 
Himmel gewunken.

Mein Name ist Tristan Alexander Polixa. Ich studiere Soziale Arbeit und 
im Zuge meines Studiums habe ich mir überlegt, Praxiserfahrung im Ev. 
Kindergarten Altheim zu sammeln. Ich war früher selbst in diesem Kinder-
garten und erinnere mich gerne an diese Zeit zurück. Ich freue mich, dass 
ich seit Dezember das Team in seiner Arbeit unterstützen kann.
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Unsere Gottesdienste  
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Unsere Gottesdienste
 im LIVESTREAM zu erleben, ist

so einfach wie fernsehen!

Es sind nur drei Schritte:
1. Das Internet aufrufen, 

2. www.gott-feiern.de eingeben, 
3. auf das Fenster mit unserem 
Gottesdienst klicken, los geht‘s.

Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe 
brauchen, helfen wir gerne!

Datum Tag Harpertshausen Altheim (AH) Eppertshausen Münster

März 2023

03.03. Weltgebetstag 18 Uhr: WGT-Gottesdienst (AH) 18 Uhr: Evangelische Kirche 18 Uhr: Ök. Gottesdienst in St. Michael

05.03. Reminiszere 10.30 Uhr: Familiengottesdienst 9.30 Uhr: Konfi-Einf.-Gottesdienst 10 Uhr: AM + KK – Einführung neue Vorkonfis 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl

12.03. Oculi 10.15 Uhr: Konfi-Jubiläum (AH) 17 Uhr: Taizé-Andacht 10 Uhr: Gottesdienst

16.03. 10 Uhr: Gottesdienst Seniorenheim

19.03. Laetare Wir laden ein zu den Nachbarn 10 Uhr: Gottesdienst 10 Uhr: Gottesdienst

26.03. Judika 9 Uhr: Gottesdienst 10.15 Uhr: Gottesdienst 10 Uhr: Gottesdienst 18 Uhr: Taizé-Andacht

April 2023

02.04. Palmarum 10.15 Uhr: Vorstell-Gottesdienst 10 Uhr: Gottesdienst 10 Uhr: Gottesdienst

06.04. 11.30 Uhr: Kiga-Ostergottesdienst

06.04. Gründonnerstag 19 Uhr: Abendmahls-Gottesdienst (AH) 19 Uhr: Agapemahl, anschl. Grüne-Soße-
Essen

18 Uhr: Tischabendmahl und Grüne-
Sosse-Essen

07.04. Karfreitag 9 Uhr: Gottesdienst 10.15 Uhr: Gottesdienst 10 Uhr: Gottesdienst 10 Uhr: Abendmahl

08.04. 18 Uhr: Familiengottesdienst &  
Osterfeuer im Garten

09.04. Ostersonntag / Osternacht 5 Uhr: Osterfeuer 6 Uhr: Osternacht 6 Uhr: Osternacht, anschl. Frühstück 6 Uhr: Gottesdienst

09.04. Ostersonntag 10 Uhr: Familiengodi, Abendmahl 10 Uhr: Familiengottesdienst

10.04. Ostermontag 14 Uhr: Verabschiedung Pfr. Möbus (AH) 10 Uhr: Gottesdienst, Abendmahl

16.04. Quasimodogeniti In und mit und bei Nachbarn 10 Uhr: Gottesdienst 10 Uhr: Gottesdienst

20.04. 10 Uhr: Gottesdienst Seniorenheim

23.04. Misericordias Domini 9 Uhr: Gottesdienst 10.15 Uhr: Gottesdienst 10 Uhr: Gottesdienst 10 Uhr: Gottesdienst

30.04. Jubilate 10.15 Uhr: Gottesdienst 10 Uhr: Vorstellungsgottesdienst 10 Uhr: Gottesdienst

Mai 2023

18 Uhr: Konfirmationsabendmahl (mit Taufe?)

07.05. Kantate 9 Uhr: Gottesdienst 10.15 Uhr: Gottesdienst 11 Uhr: Konfirmation I 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl

14.05. Rogate 10.15 Uhr: Godi zum Brunnenfest 10 Uhr: Gottesdienst 10 Uhr: Gottesdienst

18.05. Christi Himmelfahrt 10.30 Uhr: Nachbarschaftsgottesdienst in Münster

21.05. Exaudi In und mit und bei Nachbarn 10 Uhr: Gottesdienst 10 Uhr: Gottesdienst

28.05. Pfingstsonntag 9 Uhr: Gottesdienst 10.15 Uhr: Gottesdienst 10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 10 Uhr: Gottesdienst

29.05. Pfinstmontag 10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst in Münster

16 17

Offene
Kirche

10–19 Uhr täglich
 

Ökumenisches Friedensgebet in Eppertshausen: 
Mi, 01.03.2023, 19 Uhr (Kath. Kirche); 10.05. (Evang. Kirche)

Passionsandacht in Eppertshausen (Evang. Kirche) 
um 18 Uhr, Di 07., 14., 21., 28.03.2023
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Weltgebetstag Veranstaltungen

Der Weltgebetstag  

findet in Altheim  

am 3. März um 18 Uhr 

im Gemeindehaus statt. 

Anschließend werden 

kleine kulinarische  

Genüsse serviert.

Geburtsjahrgänge 1949/50, 
1959/60, 1984/85 und mehr für das 
Konfirmationsjubiläum in Altheim und 
Harpertshausen gesucht

Ob Goldenes und Diamantenes, Eisernes 
und Silbernes Konfirmationsjubiläum, wir 
laden ein das Jubiläum der Konfirmation zu 
feiern, egal ob es 25, 50, 60, 65 oder mehr 
Jahre her ist. Gesucht werden die Jubilare 
des Geburtsjahrganges 1949/50, die 1963 
konfirmiert wurden, des Jahrgangs 1959/60 
(Konfirmation 1973) sowie des Jahrgangs 
1984/85 (Konfirmation 1998), aber auch die 
Jubilare, die vor 65, 70, 75 oder sogar 80 
Jahren konfirmiert wurden.

Bei allen Konfirmationsjubiläen gilt: Es 
sind alle willkommen, auch die in Altheim 
oder Harpertshausen zugezogen sind, 
sowie die Weggezogenen, von denen die 
Kirche jedoch keine Daten mehr hat. Auch 
die, die aus der Kirche ausgetreten sind, 
sind willkommen.  

Der Jubiläumsgottesdienst findet am 
Sonntag, den 12. März, um 10.15 Uhr 
in der Evang. Kirche Altheim statt. Die 
Jubilare werden gebeten sich im Pfarr-
büro anzumelden, damit Urkunde und 
Geschenk vorbereitet werden können; 
eine Sammelanmeldung über den Jahr-
gang ist natürlich gerne möglich. Wei-
tere Informationen und Anmeldung im 
Pfarrbüro unter Tel. (06071) 4 96 91 01.

Herzlich laden wir ein zu den Kreuzwegandachten in der Kath. Pfarrkirche St. Michael am Mittwoch, den 08. und 15.03.2023, um 19 Uhr, die im Rahmen der „Geschenkten Zeit“ stattfinden.
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Großes Tauffest 

 AnsprechBar 
immer freitags – in der Evang. Kirche

17 Uhr
Harperts-
hausen

17.30 Uhr
Altheim

Um was 
es auch geht  ...

... Ihr Pfarrer 
ist da!

Veranstaltungen Veranstaltungen

Für alle, die gerne jetzt getauft werden 
wollen oder ihr Kind taufen lassen  
wollen | Sonntag, 2. Juli 2023, 11 Uhr

Ein Tauffest unter freiem Himmel bietet den 
Täuflingen und ihren Familien und Freunden 
die Möglichkeit, die Taufe an einem besonde-
ren Ort und auf eine ganz besondere Weise 
zu erleben. 

Erstmals bieten die evangelischen Kirchen-
gemeinden Altheim, Harpertshausen, Müns-
ter,  Babenhausen, Harreshausen, Dieburg, 
Eppertshausen, Groß-Zimmern, Langstadt, 
Schlierbach, Messel, Sickenhofen-Hergers-
hausen und Schaafheim am Sonntag, 2. Juli 
2023, 11 Uhr, ein gemeinsames Tauffest am 
Anglerteich in Groß-Zimmern (angefragt) an. 

Mit dem Tauffest wollen die Kirchengemein-
den die Taufe zu einem großen Gemein-

schaftserlebnis inmitten der Natur machen. 
Es werden Säuglinge, Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene getauft. 

Weitere Informationen gibt es in Ihrem 
Pfarramt, Tel. (06071) 4 96 91 01 oder unter 
www.Taufe-am-See.de.
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Veranstaltungen Anzeigen

THE GREGORIAN VOICES
Gregorianik meets Pop – 
Vom Mittelalter bis heute

Fr., 31.3.2023 um 19:30 Uhr 
Einlass: 18.30 Uhr

Ev. Kirche Altheim (Kirchstraße 18, 64839 Münster-Altheim)

Ticketvorverkauf online: https://muhsik.com

Seniorendienstleistungs
gemeinnützige GmbH

Versorgung • Pfl ege • Betreuung

Immer in Ihrer Nähe
Sie suchen einen Dauerpfl egeplatz oder einen 
Kurzzeitpfl egeplatz in Ihrer Nähe? Dann sind 
wir Ihr richtiger Ansprechpartner.

Wir bieten umfassende Pfl ege und Betreuung 
in freundlichen Einzelzimmern mit eigenem Bad 
in einem geschmackvollen und gemütlichen 
Ambiente. Unsere zukünftigen Bewohner sollen 
sich bei uns wohlfühlen.

Besuchen Sie uns doch einmal unverbindlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Seniorendienstleistungs 
gemeinnützige GmbH Gersprenz 
Haus Münster
Wilhelm-Lehr-Straße 4  64839 Münster
Telefon 06071 6040-0
Telefax 06071 6040-555
www.sdlz.de

RZ_anzeige_pflegeplatz_140130.indd   1 30.01.14   12:10

Schülerinnen von Sabine Bussalb laden ein 
zu einem Konzert der besonderen Art: Anette 
Schöpf, Sylvia Georgi, Katharina Jost und 
Tanja Greßler-Schledt singen das Stabat 
Mater von Pergolesi. Das emotionale und 
sehr anspruchsvolle Werk wird zwischen 
zwei Duettpaaren aufgeteilt, so dass eine 
wunderbare Stimmvielfalt zu hören sein 
wird. Im zweiten Teil hören Sie dann Duette 
und Lieder von Felix Mendelssohn. Marlene 
Neuwirth, Vera Meyer, Katja Elger und Tatjana 
Steinke werden die Interpretinnen sein und 
Sie mit den wunderbar eingängigen Melodien 
verzaubern. Als Begleitung konnten wir Sulfia 
Röhrig für das Stabat Mater an der Orgel 
und für Mendelssohn Cornelia Neuwirth am 
Klavier gewinnen. Das Konzert findet am 
22. April 2023 um 19 Uhr in der evangelischen 
Kirche in Altheim statt. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. Wir freuen uns auf Ihr 
zahlreiches Erscheinen.

Konzert: Pergolesi und Mendelssohn 
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Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

AnzeigenAnzeigen

frankfurter-volksbank.de
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AnzeigenAnzeigen

Mit Liebe gekocht, mit Herz geliefert
Gutes Essen hält Körper und Seele zusam-
men. Aber dafür Einkaufstüten schleppen 
und stundenlang am Herd stehen? Manch-
mal möchte man das nicht, und manchmal 
kann man es gerade nicht. 
All denen, die sich das Leben erleichtern 
müssen oder möchten, bietet der Johanniter-
Menüservice eine Alternative – Menüs aus-
wählen und ohne Umstände zu Hause genie-
ßen. 

In Altheim und Umgebung besteht die Mög-
lichkeit, sich täglich ein warmes Mittagsme-
nüs liefern zu lassen. Das freundliche Perso-
nal der Johanniter ist an 365 Tage im Jahr für 
Sie unterwegs, also auch am Wochenende 
und an Feiertagen. Frisch auf den Tisch brin-
gen freundliche Mitarbeiter das Essen direkt 
zu Ihnen.

„Die Johanniter Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter haben täglich Kontakt zu unseren Kun-
dinnen und Kunden. Gerne sind sie behilflich 
beim Öffnen der Abdeckungen auf dem Por-
zellangeschirr, reichen bei Bedarf das Es-
sen an und helfen bei der Rücknahme des 

gebrauchten Geschirrs. Wenn es unseren 
Kunden nicht gut geht oder niemand öffnet 
benachrichtigen wir in Absprache auch An-
gehörige oder Bezugspersonen“ sagt Andre-
as Werner, Menü-Service Verantwortlicher 
beim Regionalverband Darmstadt-Dieburg. 
Ortschaften, die weiter vom Hauptsitz Die-
burg entfernt liegen oder wenn einem diese 
Variante lieber ist, steht eine Versorgung mit 
hochwertiger Tiefkühlkost zur Verfügung. 
Über 200 qualitativ geprüfte  Gerichte stehen 
per Katalog zur Auswahl. Die Mahlzeiten wer-
den in Eigenregie per Mikrowelle, Wasserbad 
oder Backofen erwärmt.

Der Ablauf einer Bestellung ist simpel: ob 
per Telefon, Fax oder E-Mail – auf all diesen 
Wegen können Sie die Bestellung an die Jo-
hanniter übermitteln. Von großem Vorteil für 
Sie: der Lieferservice verzichtet auf Vertrags-
bindung. 

Wenn Sie weitere Informationen haben 
möchten zum Menüservice oder auch dem 
Johanniter-Hausnotruf: 
Andreas Werner gibt unter der Tel.-Nr.: 

(06071) 20 96 18 
gerne Auskunft. 

Persönlich können sie ihn in 
der Johanniter-Dienststelle, 
August-Horch-Straße 6, 
64807 Dieburg besuchen. 

3130

Anzeigen

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

Sie bestellen –
wir liefern!

www.apfel-apotheke.de
info@apfel-apotheke.de

06071 630 444

 

 

 

Jahnstraße 18 
64846 Groß-Zimmern 
Tel. 06071-6088888 

 

Alte Bahnhofstraße 1 
64380 Roßdorf 

Tel. 06154-6088888 
www.glaesner-bestattungen.de 

Gläsner-Bestattungen 
Stephan Gläsner 

IHK – geprüfter Bestatter 
 

Ihre kompetente Hilfe im Trauerfall 
 

 
 

§ Bestattungen aller Art 
§ Überführungen weltweit 
§ Erledigung sämtlicher Formalitäten 
§ Trauerbegleitung 
§ Gestaltung der Trauerfeier 
§ Vermittlung von Blumenschmuck 
§ Gestaltung von Traueranzeigen in 

allen Tageszeitungen 
§ Erreichbarkeit rund um die Uhr 

 

§ Gestaltung von Trauerdrucksachen 
§ Bestattungsvorsorge, gerne auch mit 

persönlicher, kostenloser Beratung 
bei Ihnen zuhause 

§ Geschultes Personal mit langjähriger 
Erfahrung 

§ Moderne, umfassend ausgestattete 
Fahrzeugflotte 

§ Trauerfotografie und Trauerschmuck 
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Anzeigen

Mit Liebe gekocht, mit Herz geliefert
Gutes Essen hält Körper und Seele 
zusammen. Aber dafür Einkaufstüten 
schleppen und stundenlang am Herd 
stehen? Manchmal möchte man das 
nicht, und manchmal kann man es gera-
de nicht. 
All denen, die sich das Leben erleichtern 
müssen oder möchten, bietet der Johan-
niter-Menüservice eine Alternative – Me-
nüs auswählen und ohne Umstände zu 
Hause genießen. 

In Altheim und Umgebung besteht die 
Möglichkeit, sich täglich ein warmes 
Mittags-menüs liefern zu lassen. Das 
freundliche Personal der Johanniter ist 
an	365	Tage	im	Jahr	für	Sie	unterwegs,	
also auch am Wochenende und an Fei-
ertagen. Frisch auf den Tisch bringen 
freundliche Mitarbeiter das Essen direkt 
zu Ihnen.

„Die Johanniter Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter haben täglich Kontakt zu unse-
ren Kundinnen und Kunden. Gerne sind 
sie	behilflich	beim	Öffnen	der	Abdeckun-

gen auf dem Porzellangeschirr, reichen 
bei Bedarf das Essen an und helfen bei 
der Rücknahme des gebrauchten Ge-
schirrs. Wenn es unseren Kunden nicht 
gut	 geht	 oder	 niemand	 öffnet	 benach-
richtigen wir in Absprache auch An-
gehörige oder Bezugs-personen“ sagt 
Andreas Werner, Menü-Service Verant-
wortlicher beim Regionalverband Darm-
stadt-Dieburg. Ortschaften, die weiter 
vom Hauptsitz Dieburg entfernt liegen 
oder wenn einem diese Variante lieber 
ist, steht eine Versorgung mit hochwer-
tiger Tiefkühlkost zur Verfügung. Über 
200 qualitativ geprüfte  Gerichte stehen 
per Katalog zur Auswahl. Die Mahlzei-
ten werden in Eigenregie per Mikrowelle, 
Wasserbad oder Backofen erwärmt.

Der Ablauf einer Bestellung ist simpel: ob 
per Telefon, Fax oder E-Mail - auf all die-
sen Wegen können Sie die Bestellung an 
die Johanniter übermitteln. Von großem 
Vorteil für Sie: der Lieferservice verzich-
tet auf Vertragsbindung. 

Wenn Sie weitere Informa-
tionen haben möchten zum 
Menüservice oder auch 
dem Johanniter-Hausnot-
ruf: 
Andreas Werner gibt unter 
der Tel.-Nr.: 
(06071) 20 96 18 
gerne Auskunft. 

Persönlich können sie ihn in 
der Johanniter-Dienststelle, 
August-Horch-Straße	6,	
64807	Dieburg	besuchen.	

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

SSiiee bbeesstteelllleenn ––
wwiirr lliieeffeerrnn!!

www.apfel-apotheke.de
info@apfel-apotheke.de

06071 630 444
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Weltladen Babenhausen 	 06073-712086
Weltladen Dieburg	 	 06071-7485999	
                  weltladen-dieburg.de 

So sind wir erreichbar

Mitteilungen des Evangelischen Pfarramtes Altheim für die
Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen
Redaktion:	 Dieter Bux, Peter Panknin und Pfarrer Ulrich Möbus (v.i.S.d.P.)
Lektorat: 	 Dr. Susanne Lehmann, Dr. Barbara Schick 
Fotos: 	 Werner Bubeck, Peter Panknin, Ev. Kindergarten Altheim, 
	 Wolfgang Heinrich, Ulrich Möbus.
Druck:	 3er Druck, 64807 Dieburg 
Auflage: 	 1.600 Exemplare

Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster
Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung –  
AnsprechBar: Freitag 17 Uhr Ev. Kirche Harpertshausen, 17.30 Uhr Ev. Kirche Altheim 
Tel. (06071) 49 69-101, Fax -102, Mail: ev-kirche-altheim@t-online.de 

Gemeinsames Gemeindebüro: Pestalozzistr. 8, 64839 Münster;  
Sprechzeiten Mo–Fr 10–12 Uhr sowie Mo 16–17.30 Uhr, Do 17–19 Uhr, Tel. (06071) 313 11;  
Fax (06071) 49 63 72, Mail: Kirchengemeinde.Altheim@ekhn.de. 

Bankverbindungen: Kollektenkasse Altheim, Sparkasse Dieburg,  
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14, BIC HELADEF1DIE 
oder einfach mit nebenstehenden QR-Code.

Kollektenkasse Harpertshausen, Frankfurter Volksbank, 
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20, BIC FFVBDEFF

Evang. Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail: Kita.Altheim@ekhn.de

Wichtige Adressen
BuergerMobil e.V. Fahrdienste Babenhausen 
Achim Knick, Telefon (06073) 71 22 33 oder (0151) 54 33 33 80  

Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag 
von 16 bis 18 Uhr sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster, Telefon (06071) 3 06 80,  
Mail: sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim, Telefon (06073) 6 16 15, 
Mail: info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66, 
Mail: info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15, 
Mail: kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung Telefon (0175) 545 21 77, Mail: kontakt@hospiz-umstadt.de
TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de

Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in Anspruch 
genommen zu werden. Die Mitarbeiter 
treffen sich dreimonatlich mittwochs nach 
Vereinbarung. Kontakt: Pfr. Möbus.

Bibelkreis trifft sich immer am 1. und 3. und  
5. Mittwoch um 19:30 Uhr im Gemeindehaus in 
Altheim. Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152) 
und Daniel Keller (06071/35944).

Frauenhilfe/ Erzählcafé
pausieren 

Kirchenchor probt donnerstags um 
19.30 Uhr.

Konfi-Unterricht 
Konfi-8 dienstags um 15:00 und 16.30 Uhr 
in Altheim, Münster und Epp. im Wechsel
Konfi-4 findet im Herbst statt.

Posaunenchor
probt immer am Freitag um 17:00 Uhr im 
Gemeindehaus Altheim. Kontakt: Arnold Jox 
Telefon (06071) 3 31 56.

Der Mitarbeiterkreis (Verteilung des 
Evangelischen Gemeindeboten) trifft sich 
am Mittwoch, 31. Mai um 15:00 Uhr im 
Gemeindehaus Altheim, ggf. im Kirchturm.

Der Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe des Gemeindeboten ist 10. Mai.

Sie können nicht mehr 
sonntags morgens den Gottesdienst besuchen...
dann gibt es auch andere Möglichkeiten, dem Evangelium zu begegnen, z.B.: 
... durch ein persönliches Gespräch mit Pfarrer, Kirchenvorstand ...
... durch Fernsehgottesdienste, Bibel-TV oder Wort-zum-Sonntag 
... und auch im Internet – weitere Infos auf unserer Homepage.

Erst langsam fi
nden jetzt wied

er erste,  

kürzere Zusammenkünfte statt. 

Bei Interesse kontaktieren Sie bitte die jeweili-

gen Ansprechpartner oder das Pfarrbüro.

Kollekten und Spenden
Angesichts geringerer Gottesdienstbesuche 
fallen derzeit die Kollekten geringer aus. Wer 
trotzdem eine Spende machen möchte, kann 
dies auf diese Weise tun:

A) per Spende mit dem Spenden-Kirchlein 
für die eigene Gemeinde in Altheim oder in 
Harpertshausen. 

B) per Banküberweisung für die eigene Ge-
meinde in Altheim oder in Harpertshausen 

Kollektenkasse Altheim, Sparkasse Dieburg, 
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14

Kollektenkasse Harpertshausen, Frankfurter 
Volksbank, IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20

C) oder auch per Bank-App und QR-Code: 
Ganz einfach geht es mit dem QR-Code, 
wenn Sie eine Banking-App auf ihrem Smart-
phone nutzen: Banking-App starten und eine 
neue Überweisung beginnen. Bei den meisten 
Banking-Apps finden Sie nun eine Möglich-
keit, eine Foto-Überweisung zu machen bzw. 
einen QR-Code zu lesen. Wir haben einen Be-
trag von 7,77 Euro vorbelegt, den können Sie 
aber problemlos ändern. Bei Beträgen bis 30,- 
Euro brauchen Sie in der Regel sogar nicht 
einmal eine TAN einzugeben. 

D) gesamtkirchlich für vorgegebenen Kollek-
ten der EKHN per Banküberweisung (IBAN 
DE71 5206 0410 0104 1000 00 bei der Evan-
gelischen Bank).

Wenn Sie Ihre Adresse hinterlassen, stellen 
wir Ihnen gerne eine steuerlich wirksame 
Spendenbescheinigung aus.
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Unsere 
Highlights

Offene
Kirche

10–19 Uhr täglich
 




